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Übermittlung eines Beschlusses zur Namensänderung vom Geburtsstandesamt an das Ehe/LPstandesamt
Problem
Die Dokumentation einer Nachricht hat nicht darauf hingewiesen, dass der Gerichtsbeschluss bzw. die beglaubigte Abschrift der Namenserklärung vom Geburtenregister an das Eheregister versendet werden muss.
Lösung
Die Dokumentation wurde um den Hinweis auf den anschließenden Versand des Gerichtsbeschlusses bzw. der beglaubigten Abschrift der Namenserklärung ergänzt.
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[bookmark: _GoBack]Problembeschreibung bei Erfassung
Mit einer Adoption ändert sich der Geburtsnamen, aufgrund einer Beantragung kann sich ggf. auch der Ehe/LPnamen ändern. Den Beschluss des Gerichts zur Annahme als Kind erhält jedoch zuerst das Geburtsstandesamt, welches den Ehenamen nicht kennt und ihn auch nicht ändert. Diese Problematik wurde im CR 2014-008 im EG besprochen, damals wurde beschlossen, dass die Geburtsstandesämter eine eventuelle Änderung des Ehenamens nicht beurteilen können, und daher die Nachricht 011040 in XPS nicht angepasst wurde, jedoch in der Dokumentation der Nachricht vermerkt wurde, dass der Beschluss des Gerichts auch an das Ehe/LPregister geschickt werden muss.
Diese Dokumentation wurde in Version 1.7.0 des Standards aufgenommen, ist aber aus der Standardversion 1.7.1 aus unerfindlichen Gründen wieder verschwunden.
Lösungsvorschlag bei Erfassung
Die ursprüngliche Dokumentation aus 1.7.0 soll wieder aufgenommen werden. Das EG soll neu beurteilen, ob eine Änderung der Nachricht sinnvoll ist, die dem Eheregisterstandesamt anzeigt, dass sich der Ehename ändert.

Bearbeitungsschritte
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-06-16
Der Satz „Sofern sich die Namensänderung auch auf den Ehenamen/Lebenspartnerschaftsnamen des Kindes bezieht, wird die beglaubigte Abschrift der Einverständniserklärung des Ehegatten/Lebenspartners an das Eheregister/Lebenspartnerschaftsregister übermittelt, weil diese dort zur Sammelakte genommen werden muss.“ wurde in der Dokumentation der Nachricht 011040 aufgenommen.
Das EG hat zu entscheiden, ob auch in der Nachricht ein Marker aufgenommen werden soll. Dafür spricht, dass es dem Ehe/LPführenden Standesbeamten die Bearbeitung des Falles vereinfacht. Dagegen spricht, dass dieser eine Prüfungspflicht hat, und der Beschluss auf jeden Fall übermittelt werden muss.
Bearbeitet durch: EG XPersonenstand 	2022-09-14
Frage: Sollte die 011040 einen Merker enthalten, dass sich möglicherweise der Ehename/LPname ändert? Alternativ müsste der Adoptionsbeschluss konventionell an das Standesamt übermittelt werden, das den Ehe-/LP-Eintrag führt.
Beschluss: Die Dokumentation wird wieder hergestellt und der Adoptionsbeschluss auf konventionellem Weg an das Ehe/LP-Standesamt übermittelt.
Bearbeitet durch: KoSIT (Hahn)	2022-10-26
Der Satz wurde nun folgendermaßen gefasst:
Die beglaubigte Abschrift der Namensänderung bzw. der Adoptionsbeschluss werden dem Ehestandesamt auf konventionellem Wege übermittelt, da nur dieses eine eventuelle Auswirkung auf den Ehenamen beurteilen kann.
Damit ist dieser CR abgeschlossen.
Bearbeitet durch: AG Test / Budke	2022-11-16
Die AG Test hat den CR qualitätsgesichert.
Anpassung der Spezifikation: „Die beglaubigte Abschrift der Namensänderung bzw. des Adoptionsbeschlusses werden dem Ehe-/LPstandesamt auf konventionellem Wege übermittelt, da nur dieses eine eventuelle Auswirkung auf den Ehe-/LPnamen beurteilen kann.“
Bearbeitet durch: Interne QS (Budke, Conrad, Hahn)	2022-12-01
Der Satz wurde bei der 011041 ergänzt, wobei die Ehe auf die Lebenspartnerschaft geändert wurde. 
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